
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

99
0 

29
7

A
1

TEPZZ 99Z 97A_T
(11) EP 2 990 297 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
02.03.2016 Patentblatt 2016/09

(21) Anmeldenummer: 15171543.0

(22) Anmeldetag: 10.06.2015

(51) Int Cl.:
B61L 29/08 (2006.01) B61L 29/16 (2006.01)

B61L 29/04 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA

(30) Priorität: 29.08.2014 DE 102014112506

(71) Anmelder: PINTSCH BAMAG Antriebs- und 
Verkehrstechnik GmbH
46537 Dinslaken (DE)

(72) Erfinder: Ulmer, Helmut
46499 Hamminkeln (DE)

(74) Vertreter: CBDL Patentanwälte
Königstraße 57
47051 Duisburg (DE)

(54) SCHRANKE, DEREN STELLGLIEDMOTOREINRICHTUNG SOWIE SCHALTUNG DER 
STELLGLIEDMOTOREINRICHTUNG UND SCHALTUNGSKOMPONENTE DER SCHALTUNG

(57) Eine Schaltungskomponente zum Umschalten
von an einen Pol (3) einer Stromversorgung angeschlos-
senen Stromverbrauchern in Abhängigkeit von Aktivie-
rungssignalen für Optokoppler umfasst ein Paar von Op-
tokopplern (1, 2), wobei bei jedem Optokoppler des
Paars ein Photoelement des Optokopplers als Schalter
zwischen den Pol (3) und einen für den Pol (3) vorgese-
henen Anschluss (4) eines Steuersignalgebers geschal-

tet ist und eine Verbindung zwischen einem anodensei-
tigen LED-Anschluss des Optokopplers und einem Akti-
vierungssignaleingang (5, 6) für eines der Aktivierungs-
signale eingerichtet ist, wobei der Aktivierungssignalein-
gang (5, 6) der für einen ersten Optokoppler (1) des Paars
eingerichteten Verbindung an einen kathodenseitigen
LED-Anschluss eines zweiten Optokopplers (2) des
Paars angeschlossen ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schranke, insbeson-
dere für Bahnübergänge, eine Stellgliedmotoreinrich-
tung für die Schranke, eine Schaltung für die Stellglied-
motoreinrichtung und eine Schaltungskomponente der
Schaltung.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Auf dem Gebiet der Erfindung sind Schranken-
antriebe mit einer Stellgliedmotoreinrichtung wie jene der
Typen SPK 6-6 und SPK 10-10 der PINTSCH BAMAG
Antriebs- und Verkehrstechnik GmbH, Dinslaken,
Deutschland, bekannt. Schrankenantriebe können mit
einer softwarebasierten Steuerung ausgeführt werden.
Dies birgt das Risiko von Softwarefehlern oder Fehlre-
aktionen der Software auf Beschädigungen in den
Schaltkreisen der Schrankenantriebe oder ihrer Steue-
rungen.
[0003] Das US Patent 4,622,478 zeigt eine Nulldurch-
gangsdetektorschaltung, die zwei Optokoppler umfasst,
welche zur Ausbildung eines ODER-Gatters zusammen-
geschaltet sind.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, bei Schranken die
Sicherheit effizient weiter zu erhöhen. Die Erfindung
nutzt dazu eine Schaltungskomponente zum Umschal-
ten von an einen Pol einer Stromversorgung angeschlos-
senen Stromverbrauchern in Abhängigkeit von Aktivie-
rungssignalen für Optokoppler, wobei die Schaltungs-
komponente ein Paar von Optokopplern umfasst, wobei
bei jedem Optokoppler des Paars

- ein Photoelement des Optokopplers als Schalter
zwischen den Pol und einen für den Pol vorgesehe-
nen Anschluss eines Steuersignalgebers geschaltet
ist und

- eine Verbindung zwischen einem anodenseitigen
LED-Anschluss des Optokopplers und einem Akti-
vierungssignaleingang für eines der Aktivierungssi-
gnale eingerichtet ist.

[0005] Erfindungsgemäß können Stromverbraucher
wie z.B. ein Gleichstrommotor durch Trennen oder An-
schließen an den Pol über Steuerströme von den Sig-
naleingängen angesteuert werden. Bei dem Photoele-
ment kann es sich um eine Photodiode oder insbeson-
dere einen Phototransistor handeln.
[0006] Erfindungsgemäß ist der Aktivierungssignal-
eingang der für einen ersten Optokoppler des Paars ein-
gerichteten Verbindung an einem kathodenseitigen LED-
Anschluss eines zweiten Optokopplers des Paars ange-
schlossen. Damit kann der zweite Optokoppler einen

Steuerstrom bzw. ein Aktivierungssignal aufnehmen,
wenn ihm dieser Aktivierungssignaleingang einen Ge-
genpol zu einem Aktivierungssignal an den Aktivierungs-
signaleingang der für einen zweiten Optokoppler des
Paars eingerichteten Verbindung bietet. Eine fehlerhafte
Ansteuerung von Stromverbrauchern durch beide Opto-
koppler gleichzeitig kann somit unterdrückt werden. Der
anodenseitige LED-Anschluss eines der Optokoppler
dient dann zum Empfangen eines Signals von einem Si-
gnalspannungspol des mit ihm verbundenen Signalein-
gangs, wobei der andere Signaleingang für das Opto-
kopplerpaar einen Gegenpol zu dem Signalspannungs-
pol bereitstellt. Dies kann mit effizientem Hardwareauf-
wand den exklusiven Betrieb der Stromverbraucher si-
cherstellen und kann so eine sicherheitsgefährdende An-
steuerung beider Stromverbraucher vermeiden.
[0007] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung weist die Verbindung für jeden Optokoppler des
Paars ein UND-Gatter mit einem Ausgang zu dem ano-
denseitigen LED-Anschluss auf. Eingänge des UND-
Gatters bilden jeweils einen Freigabesignaleingang und
den Aktivierungssignaleingang.
[0008] Eine erfindungsgemäße Schaltung kann meh-
rere, insbesondere zwei der Schaltungskomponenten
der Erfindung kombinieren und in einer Stellgliedmotor-
einrichtung eingesetzt werden, insbesondere einer Stell-
gliedmotoreinrichtung einer Schranke wie einer Bahnü-
bergangsschranke. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen definiert. Weitere
Einzelheiten und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden rein beispielhaften und nicht-be-
schränkenden Beschreibung von Ausführungsbeispie-
len in Verbindung mit der Zeichnung.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009]

Fig. 1 veranschaulicht eine Schaltungskomponente
der Erfindung.

Fig. 2 veranschaulicht eine Schaltung mit der in Fig.
1 gezeigten Schaltungskomponente.

Fig. 3 veranschaulicht eine Variante der in Fig. 1 ge-
zeigten Schaltungskomponente.

Fig. 4 veranschaulicht eine Variante der in Fig. 2 ge-
zeigten Schaltung mit der in Fig. 3 gezeigten
Schaltungskomponente.

Fig. 5 veranschaulicht eine Schaltung einer Stell-
gliedmotoreinrichtung mit der in Fig. 4 gezeig-
ten Schaltungskomponente.

1 2 



EP 2 990 297 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0010] Wie in den Figuren 1 bis 4, insbesondere in den
Figuren 1 und 3 veranschaulicht, ist eine erfindungsge-
mäße Schaltungskomponente aus einem Paar von Op-
tokopplern 1, 2 in Form von Photo-MOS-Relais aufge-
baut, wobei eine Verbindung unter den LEDs der Opto-
koppler 1, 2 vorgesehen ist.
[0011] Jeder Optokoppler 1, 2 dient mit seinem Pho-
totransistor als Schalter zum Umschalten von an einen
Pol 3 einer Stromversorgung angeschlossenen Strom-
verbrauchern. Dazu ist der Phototransistor als Schalter
zwischen den Pol 3 und einen für den Pol 3 vorgesehe-
nen Anschluss 4 eines Steuersignalgebers geschaltet.
Bei jedem der Optokoppler 1, 2 ist eine Verbindung zwi-
schen einem anodenseitigen LED-Anschluss des Opto-
kopplers und einem Aktivierungssignaleingang 6, 61, 62
für eines der Aktivierungssignale eingerichtet. Die LEDs
der Optokoppler 1, 2 sind so verbunden, dass der Akti-
vierungssignaleingang 6, 61, 62 der für einen ersten Op-
tokoppler 1 des Paars eingerichteten Verbindung an ei-
nem kathodenseitigen LED-Anschluss eines zweiten
Optokopplers 2 des Paars angeschlossen ist.
[0012] Bei den in den Figuren 1 und 3 gezeigten Schal-
tungskomponenten ist für jeden Optokoppler 1, 2 des
Paars der Aktivierungssignaleingang 5, 6, 61, 62 der für
den Optokoppler eingerichteten Verbindung an einem
kathodenseitigen LED-Anschluss des jeweils anderen
Optokopplers angeschlossen.
[0013] Die in Fig. 2 gezeigte Schaltung kombiniert die
in Fig. 1 gezeigte Schaltungskomponente als eine erste
Schaltungskomponente mit einer zweiten Schaltungs-
komponente, die sich von der in Fig. 1 gezeigten dadurch
unterscheidet, dass nur für einen der Optokoppler 1 des
Paars der Aktivierungssignaleingang 62 der für diesen
Optokoppler eingerichteten Verbindung an einem katho-
denseitigen LED-Anschluss des anderen Optokopplers
2 angeschlossen ist. Dieser andere Optokopplers 2 ist
mit seiner LED ein Stromverbraucher, der durch einen
zweiten Optokoppler 2 der ersten Schaltungskomponen-
te an den Pol 3 anschließbar ist. Der für diesen zweiten
Optokoppler 2 der ersten Schaltungskomponente vorge-
sehene Aktivierungssignaleingang 5 ist an kathodensei-
tige LED-Anschlüsse erster Optokoppler 1 der ersten und
zweiten Schaltungskomponenten angeschlossen. Er
kann so dazu dienen, einen Aktivierungssignalgegenpol
für Aktivierungssignaleingänge 61, 62 dieser ersten Op-
tokoppler 1 und für einen Stromfluss durch die LEDs die-
ser ersten Optokoppler 1 bereitzustellen (einschließlich
des oben genannten Aktivierungssignaleingangs 62 der
für einen der Optokoppler 1 der zweiten Schaltungskom-
ponente eingerichteten Verbindung).
[0014] Die in Fig. 3 gezeigte Schaltungskomponente
unterscheidet sich von der in Fig. 1 gezeigten dadurch,
dass für jeden Optokoppler des Paars die Verbindung
ein UND-Gatter 7 mit einem Ausgang zu dem anoden-
seitigen LED-Anschluss vorgesehen ist und Eingänge

des UND-Gatters 7 jeweils einen Freigabesignaleingang
50, 60 und den Aktivierungssignaleingang 5, 6 bilden.
[0015] Die in Fig. 4 gezeigte Schaltung unterscheidet
sich von der in Fig. 2 gezeigten dadurch, dass in ihr die
in Fig. 1 gezeigte Schaltungskomponente durch die in
Fig. 3 gezeigte Schaltungskomponente ersetzt ist. Fer-
ner sind Eingangswiderstände R an den anodenseitigen
LED-Anschlüssen der Optokoppler dargestellt. Fig. 5
veranschaulicht eine Schaltung einer Stellgliedmotorein-
richtung mit der in Fig. 4 gezeigten Schaltungskompo-
nente, bei der ein Gleichstrommotor (nicht gezeigt) an
eine Vollbrücke 8 angeschlossen ist, die von der erfin-
dungsgemäßen Schaltungskomponente über Treiber
T1, T2, T3, T4 Signale erhält. Die Aktivierungssignalein-
gänge und die Freigabesignaleingänge und Verbindun-
gen zwischen ihnen und den in Fig. 4 gezeigten Ein-
gangswiderständen R bzw. kathodenseitigen LED-An-
schlüssen sind zur Vereinfachung in Fig. 5 nicht darge-
stellt.
[0016] Eine Stellgliedmotoreinrichtung mit einer in Fig.
5 gezeigten Schaltung besitzt als Steuersignalgeber vier
Treiber T1, T2, T3, T4 und umfasst die vier Treiber T1,
T2, T3, T4, eine Vollbrücke 8 und einen Gleichstrommo-
tor (nicht gezeigt). Der Gleichstrommotor ist zum Betrieb
über die Vollbrücke 8 an die Vollbrücke 8 angeschlossen,
und die Vollbrücke 8 ist zur Steuerung über die Treiber
T1, T2, T3, T4 an die Treiber T1, T2, T3, T4 angeschlos-
sen. Von den vier Treibern sind

- ein erster Treiber T1 mit einer Ladungspumpe und
ein zweiter Treiber T2 an den für den zweiten Opto-
koppler der ersten Schaltungskomponente für den
Pol 3 vorgesehenen Anschluss angeschlossen,

- ein dritter Treiber T3 mit einer Ladungspumpe an
den für den ersten Optokoppler der ersten Schal-
tungskomponente für den Pol 3 vorgesehenen An-
schluss angeschlossen und

- ein vierter Treiber T4 an den für den ersten Opto-
koppler der zweiten Schaltungskomponente für den
Pol 3 vorgesehenen Anschluss angeschlossen.

[0017] Bevorzugt sind der erste und der dritte Treiber
T1, T3 jeweils ein High-Side-Treiber mit Ladungspumpe
für die Vollbrücke 8 und der zweite und der vierte Treiber
T2, T4 jeweils Low-Side-Treiber ohne Ladungspumpe
für die Vollbrücke 8.
[0018] Bei einer erfindungsgemäß ausgestalteten
Bahnübergangsschranke ist eine Betätigung der Schran-
ke durch den Gleichstrommotor vorgesehen. Eine solche
Schranke besitzt eine Signalsignalfreigabeeinrichtung
mit

- einer Funktion zur Detektion einer vollständig geöff-
neten Stellung der Schranke und Einschalten eines
ersten Freigabesignals und Abschalten eines zwei-
ten Freigabesignals bei Detektion der vollständig ge-
öffneten Stellung und
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- einer Funktion zur Detektion einer vollständig ge-
schlossenen Stellung der Schranke und Einschalten
des zweiten Freigabesignals und Abschalten eines
ersten Freigabesignals bei Detektion der vollständig
geschlossenen Stellung.

[0019] Der zweite Optokoppler 2 der ersten Schal-
tungskomponente besitzt einen anodenseitigen LED-
Anschluss, der zu dem Ausgang eines UND-Gatters 7
verbunden ist. Ein Eingang 50 dieses UND-Gatters 7 ist
zum Empfang des ersten Freigabesignals und ein wei-
terer Eingang 5 dieses UND-Gatters 7 ist für einen Emp-
fang eines Schließaktivierungssignals oder für eine Be-
reitstellung eines Aktivierungssignalgegenpols geschal-
tet (je nach Steuerbefehl). Dieser weitere Eingang 5 ist
weiter zu kathodenseitigen LED-Anschlüssen je eines
ersten Optokopplers 1 der ersten und zweiten Schal-
tungskomponenten verbunden.
[0020] Zwischen dem Pol 3 und dem genannten wei-
teren Eingang 5 des UND-Gatters 7 ist eine Reihenschal-
tung mit den LEDs der ersten und zweiten Optokoppler
1, 2 der zweiten Schaltungskomponente gebildet. Ein Ak-
tivierungssignaleingang 62 ist für einen Empfang eines
Motorumschaltsignals oder eine Bereitstellung eines Ak-
tivierungssignalgegenpols (je nach Steuerbefehl) an den
kathodenseitigen LED-Anschluss der LED des zweiten
Optokopplers 2 der zweiten Schaltungskomponente an-
geschlossen.
[0021] Der zweite Optokoppler 2 der ersten Schal-
tungskomponente besitzt einen kathodenseitigen LED-
Anschluss, der mit einem Aktivierungssignaleingang 61
für einen Empfang eines Öffnungsaktivierungssignals
oder eine Bereitstellung eines Aktivierungssignalgegen-
pols geschaltet ist. Ein weiteres UND-Gatter 7 bildet mit
einem Eingang diesen Aktivierungssignaleingang 61 und
ist mit einem weiteren Freigabesignaleingang 60 zum
Empfang des zweiten Freigabesignals geschaltet. Der
Ausgang dieses weiteren UND-Gatters 7 ist mit einem
anodenseitigen LED-Anschluss des ersten Optokopp-
lers 1 der ersten Schaltungskomponente verbunden.
[0022] Zur Betätigung einer Schranke sind der in Fig.
4 veranschaulichten Schaltung in der in Fig. 5 veran-
schaulichten Stellgliedmotoreinrichtung Steuerbefehle
mit Signalausgaben wie folgt zugeordnet:

- Steuerbefehl "Zu": Der Aktivierungssignaleingang 5
des mit dem zweiten Optokoppler 2 der ersten Schal-
tungskomponente verbundenen UND-Gatters erhält
das Schließaktivierungssignal und der weitere Ein-
gang 50 dieses UND-Gatters erhält das erste Frei-
gabesignal, während die übrigen Aktivierungssig-
naleingänge 61, 61 den Aktivierungssignalgegenpol
bereitstellen. Die LEDs der zweiten Optokoppler 2
werden bestromt, nicht aber die LEDs der ersten Op-
tokoppler 1. Mit Erreichen der Endlage "Unten" der
Schranke wird der Steuerbefehl "Zu" unwirksam,
und zwar durch die Funktion zur Detektion einer voll-
ständig geschlossenen Stellung der Schranke und

Abschalten eines ersten Freigabesignals bei Detek-
tion der vollständig geschlossenen Stellung.

- Steuerbefehl "Auf": Der Aktivierungssignalgegenpol
wird von dem Aktivierungssignaleingang 5 des mit
dem zweiten Optokoppler 2 der ersten Schaltungs-
komponente verbundenen UND-Gatters bereitge-
stellt, während das Öffnungsaktivierungssignal bzw.
das Motorumschaltsignal an den übrigen Aktivie-
rungssignaleingängen 61, 62 bereitgestellt wird.
Ebenso ist das zweite Freigabesignal eingeschaltet.
Die LEDs der ersten Optokoppler 1 werden be-
stromt, nicht aber die der zweiten Optokoppler 2. Mit
Erreichen der Endlage "Oben" der Schranke wird
der Steuerbefehl "Auf" unwirksam, und zwar durch
die Funktion zur Detektion einer vollständig geöffne-
ten Stellung der Schranke und Abschalten eines
zweiten Freigabesignals bei Detektion der vollstän-
dig geöffneten Stellung.

[0023] Durch die Verknüpfung des jeweiligen Steuer-
befehls (Steuerbefehl "Zu" bzw. Steuerbefehl "Auf") mit
der Grundstellung des gegenteiligen Steuerbefehls
(Steuerbefehl "Auf" bzw. Steuerbefehl "Zu") ist eine Ver-
riegelung einer vollständig geöffneten bzw. geschlosse-
nen Stellung der Schranke unverlierbar sichergestellt
und braucht nicht geprüft zu werden.
[0024] Das Öffnen und Schließen ist über die Opto-
koppler verriegelt, wenn die Aktivierungssignalanschlüs-
se mit kathodenseitigen LED-Anschlüssen der Opto-
koppler verbunden sind. Ein Steuerbefehl kann daher
vorteilhaft nur dann durchgeschaltet werden, wenn der
gegenteilige Steuerbefehl in Grundstellung ist.
[0025] Mit der erfindungsgemäßen Schaltung kann,
wie insbesondere in dem zu dem Figuren 4 und 5 be-
schriebenen Beispiel gezeigt, der Steuerbefehl "Auf"
zweikanalig über die zweiten Optokoppler 2, z.B. mit Mo-
torumschaltung bzw. -umpolung erfolgen, so dass die
Schranken nicht zur Unzeit öffnen können. Die Erfindung
ermöglicht es damit insbesondere, effizient Betätigungs-
fehler, insbesondere Öffnungsfehler durch fehlerhafte
Aktivierungs- und/oder Freigabesignale bei einer
Schranke zu verhindern.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0026]

1,2 Optokoppler
3 Pol
4 Anschluss eines Steuersignalgebers
5, 6, 61, 62 Aktivierungssignaleingang
50, 60 Freigabesignaleingang
7 UND-Gatter
8 Vollbrücke
T1, T3 Treiber mit Ladungspumpe
T2, T4 Treiber ohne Ladungspumpe
R Widerstand

5 6 
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Patentansprüche

1. Schaltungskomponente zum Umschalten von an ei-
nen Pol (3) einer Stromversorgung angeschlosse-
nen Stromverbrauchern in Abhängigkeit von Aktivie-
rungssignalen für Optokoppler, wobei die Schal-
tungskomponente ein Paar von Optokopplern (1, 2)
umfasst, wobei bei jedem Optokoppler des Paars

- ein Photoelement des Optokopplers als Schal-
ter zwischen den Pol (3) und einen für den Pol
(3) vorgesehenen Anschluss (4) eines Steuer-
signalgebers geschaltet ist und
- eine Verbindung zwischen einem anodensei-
tigen LED-Anschluss des Optokopplers und ei-
nem Aktivierungssignaleingang (5, 6, 61, 62) für
eines der Aktivierungssignale eingerichtet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aktivie-
rungssignaleingang (6, 61, 62) der für einen ers-
ten Optokoppler (1) des Paars eingerichteten
Verbindung an einen kathodenseitigen LED-An-
schluss eines zweiten Optokopplers (2) des
Paars angeschlossen ist.

2. Schaltungskomponente nach Anspruch 1, wobei für
jeden Optokoppler des Paars die Verbindung ein
UND-Gatter (7) mit einem Ausgang zu dem anoden-
seitigen LED-Anschluss aufweist und Eingänge des
UND-Gatters (7) jeweils einen Freigabesignalein-
gang (50, 60) und den Aktivierungssignaleingang (5,
6, 61, 62) bilden.

3. Schaltungskomponente nach Anspruch 1 oder 2,
wobei der Aktivierungssignaleingang (5) der für den
zweiten Optokoppler (2) des Paars eingerichteten
Verbindung an einen kathodenseitigen LED-An-
schluss eines ersten Optokopplers (1) des Paars an-
geschlossen ist.

4. Schaltung, umfassend eine erste Schaltungskomp-
onente nach Anspruch 3 und eine zweite Schal-
tungskomponente nach Anspruch 1,
wobei der Aktivierungssignaleingang des zweiten
Optokopplers der zweiten Schaltungskomponente
für den zweiten Optokoppler der ersten Schaltungs-
komponente den für den Pol (3) vorgesehenen An-
schluss eines Steuersignalgebers bildet und die ers-
ten Optokoppler (1) der ersten und zweiten Schal-
tungskomponente mit ihren kathodenseitigen LED-
Anschlüssen untereinander verbunden sind.

5. Schaltung nach Anspruch 4, wobei die erste Schal-
tungskomponente eine Schaltungskomponente
nach Anspruch 3 und 2 ist.

6. Stellgliedmotoreinrichtung mit einer Schaltung nach
Anspruch 4 oder 5, wobei als Steuersignalgeber vier
Treiber (T1, T2, T3, T4) vorgesehen sind und die

Stellgliedmotoreinrichtung umfasst:

- die vier Treiber (T1, T2, T3, T4)
- eine Vollbrücke (8), und
- einen Gleichstrommotor,
wobei der Gleichstrommotor zum Betrieb über
die Vollbrücke (8) an die Vollbrücke (8) ange-
schlossen ist und die Vollbrücke (8) zur Steue-
rung über die Treiber (T1, T2, T3, T4) an die
Treiber (T1, T2, T3, T4) angeschlossen ist.

7. Stellgliedmotoreinrichtung nach Anspruch 6, wobei
von den vier Treibern (T1, T2, T3, T4)

- an den für den zweiten Optokoppler der ersten
Schaltungskomponente für den Pol (3) vorge-
sehenen Anschluss ein erster Treiber (T1) mit
einer Ladungspumpe und ein zweiter Treiber
(T2) angeschlossen sind,
- an den für den ersten Optokoppler der ersten
Schaltungskomponente für den Pol (3) vorge-
sehenen Anschluss ein dritter Treiber (T3) mit
einer Ladungspumpe angeschlossen ist, und
- an den für den ersten Optokoppler der zweiten
Schaltungskomponente für den Pol (3) vorge-
sehenen Anschluss ein vierter Treiber (T4) an-
geschlossen ist.

8. Schranke mit einer Stellgliedmotoreinrichtung nach
Anspruch 6 oder 7, bei der eine Betätigung der
Schranke durch den Gleichstrommotor vorgesehen
ist.
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